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▸LANDSHUT 2018

↖ VON GERMAINE PAULUS

BEIM
19. LANDSHUTER KURZFILM FESTIVAL

14. — 19. MÄRZ 2018

VERLEIHUNG DES

Vom Kriegsschrecken über alberne Besessenheit hin zum brüderlichen
Altern inWürde: Block 1 präsentiert sich locker gemischt. Nur nicht in der
Mitte.Wenn 9 PASOS, ein fieser und fast perfekter 7-Minüter aus Spanien,
zeigt, dass die neun Schritte durch den Wohnungsflur den Zuschauer
ziemlich unlocker machen können. Ein Parade-Grusler, der sich abhebt.
Wie auch die französische Psychedelic-Animations-Explosion LA NUIT
DANSE AVEC LA MORT.

SHOCK BLOCK 1: +++ WANDERING SOUL + NOCTURNALLY YOURS + LA NUIT DANSE AVEC LA MORT
+ FUGAZI + IN THE DARK, DARK WOODS + 9 PASOS + MADAM BLACK + GEORGE + SECOND TO NONE +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 96 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 17:30 Uhr +++ Donnerstag, 15. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

9 PASOS

SECOND TO NONE

▶ Wir nähern uns der 70! Da guckt man doch gern mit einem verträumten
Blick zurück auf den ersten SHOCK BLOCK , der 2011 noch ganz goldig aus sechs
Filmenbestandundmit dematmosphärisch-betörendenWaldmärchenWELK den
ersten DEADLINE_AWARD-Preisträger hervorbrachte.DerWachstumsschubder
Sektion »SHOCK« war schon ab dem zweiten Jahrgang enorm, sie mögen es eben
böse, da unten in Niederbayern. Und nun, im 8. SHOCK-Jahr, kratzt die Dunkel-
Programmschiene des Landshuter Kurzfilm Festivals an der 70: Nicht weniger als
68 Filme aus 20 Ländern gibt es zu bestaunen. In wie immer acht BLOCKS, an drei
aufeinander folgendenTagen.Abends, versteht sich. 61 der Filme rangelndabei um
die Jurygunst, und – richtig vermutet! – es wird wie immer kein Zuckerschlecken
sein, denbesten,wütendsten, irritierendsten, bösartigstenoder schlicht stärksten
Beitrag zu prämieren. Denn dieser Jahrgang ist verdammt stark. Die Ausreißer
nachoben sindgleich eine ganzeHerde, undwir sindverflucht gespannt,wer letzt-
endlich das Rennen machen wird. Nicht nur beim DEADLINE_AWARD, sondern
auch beim DEADLINE_AUDIENCE_AWARD, der vom Publikum verliehen wird
und fast schon traditionell einem der spaßigeren Beiträge in den Arm gedrückt
wird. Wobei spaßig natürlich, nun, relativ zu sehen ist. Wir lachen eben, wenn
Ex-KillerinnenMesser in todessehnsüchtigeFans rammen.OderMöchtegernkiller
versuchen, ihren Auftrag mit einem möglichst coolen One-Liner ins Jenseits zu
befördern. Oder ältere Damen zwischen Vorspeise und Hauptgang den Sub im
Keller züchtigen,währendobendie versnobteGästescharPläne fürsÄltere-Dame-
Verkuppeln schmiedet. Ist das etwa versuchte Beeinflussung des Publikums?
I wo! Dazu gibt es einfach viel zu viel Spannendes zu entdecken. Viel zu viel, das
einen wohlig verstört aus dem Kinosaal tappen lässt. Oder einfach nur gut-böse
unterhalten zur Theke schlendern und ein Weißbier bestellen lässt. Schließlich
muss man sich ja Mut antrinken. Fürs Karaoke. Bei der Party am Samstagabend.
Beim Landshuter Kurzfilm Festival.

Wir sehen uns.

Wie immer haben wir für euch einen Blick auf das Programm geworfen und liefern
eine Vorschau auf das, was euch in den SHOCK BLOCKS 2018 erwartet. Gewohnt
hemmungslos subjektiv,mit herausgepicktenpersönlichenHighlights, für die dieses
Mal doch tatsächlich der Platz nicht ausgereicht hat. So was!

DasgesamteFestivalprogramm,Details zudenFilmen, Trailer und zusätzliche Infos
findet ihr unter www.landshuter-kurzfilmfestival.de.

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 98 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 20:30 Uhr +++ Donnerstag, 15. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

Erstaunlich unspektakulär inszeniert, aber hochaktuell und intensiv ist
er, der Amoklauf, der den starken Block 2 eröffnet und gut einstimmt auf
LET THEM DIE LIKE LOVERS : dystopische Sci-Fi, die denMund trocken
macht, die Moral auf eine harte Probe stellt. DAS MÄDCHEN IM SCHNEE
bietetperfidenGeräusche-Thrill ausder Schweiz,währendmit DON’T EVER
CHANGE und SERVING JOY der ganzböse schwarzeHumorbestensbedient
wird und PYOTR495 dazwischen auf ungewöhnlicheWeise politisch wird.

SHOCK BLOCK 2: +++ DEKALB ELEMENTARY + LET THEM DIE LIKE LOVERS + NACHTSTÜCK + BANSHEE + DAS MÄDCHEN IM SCHNEE
+ DON’T EVER CHANGE + PYOTR495 + SERVING JOY +++

DAS MÄDCHEN IM SCHNEE PYOTR495
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Nahrungssuche inderPostapokalypse.Derbrasilianische LUNATIQUE zeigt
sich staubig, fatal und verdammt konsequent. Und dann … kommt TIME
RODENT undmacht eineViertelstundezueinerErfahrung: eineatemberau-
bendanimierteKritik anGesellschaft,KonsumundFolgsamkeit, beobachtet
von einer hamsterähnlichen Kreatur, die aus der Zukunft zurückblickt.
GroßesWow.Bevorman in PUNCHLINE dannnochmalherzhaft lachendarf.

SHOCK BLOCK 3: +++ TWINKY DOO’S MAGIC WORLD + LUNATIQUE + BESTIA + TIME RODENT + I AM THE DOORWAY
+ DRIP + IVY + PUNCHLINE +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 100 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 22:30 Uhr +++ Donnerstag, 15. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

PUNCHLINE TIME RODENT

Eigentlich waren die Zombies ganz nett. Trollten tapsig durch die Gegend
und taten keiner Seelewas zuleide. Opfer halt. Und irgendwann ist dasMaß
voll: HOPE ist ein freundlich augenzwinkernder Blick aufs Genre.Wie auch
PANDORA , nur ohneZwinkern.UndohneSpaß. ImdeutschenEndzeit-Bei-
trag begleitet der Zuschauer zwei Special Forces auf der Suche nach dem
Geschöpf, das alles ändern könnte. In eine gute Richtung?

SHOCK BLOCK 4: +++ FRY DAY + AMY + L’ORA DEL BUIO + GOOD NIGHT, GRACIE + NORO + HOPE + SWEET TOOTH
+ PANDORA + BORN AGAIN +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 96 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 17:30 Uhr +++ Freitag, 16. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

HOPE

PANDORA

Und wieder Endzeit. Aber ganz anders. HOMESICK ist leise und extrem
kräftig,mit einemkleinen Jungen, der denAlltagmeistert. Tja, und dann ist
danoch LOVE AFTER TIME .Der taiwanischeBeitrag sprengtGrenzen, zeigt
ein verseuchtesLandundMutation, die erschüttert, fasziniert undauf ganz
eigeneWeise andasWesendesMenschseinsappelliert.Aufdasdie SONS OF
BITCHES scheißen. Als knallharter Western. Brutal und aus der Schweiz.

SHOCK BLOCK 6: +++ SERVICIO DE HABITATCIONES + GIRL AND A SCAR + DRIP DROP + HOMESICK + LOVE AFTER TIME
+ iMEDIUM + SONS OF BITCHES + MR. POPULAR + FATHER +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 105 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 22:30 Uhr +++ Freitag, 16. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

SONS
OF BITCHES

LOVE AFTER TIME

Stell dir vor, du bist Finne und das Leben läuft in sauberen, ordentlichen
Bahnen. Und dann ziehen Satanisten neben dir ein. Und sind voll nett.
SAATANAN KANIT – ein schrulliger, komischer, klarer Kandidat für den
Publikumsliebling! LATCHED hingegen … Nun, die Mädels im Publikum
werden wohl mehr leiden beim Ansehen. Apropos Mädels: Dass die sich
nämlich auch wehren können, zeigt der deutsche FREMDE als desillusio-
niertes Endzeit-Werk.

SHOCK BLOCK 5: +++ SAATANAN KANIT + KISSES + LATCHED + THE DEATH, DAD AND SON
+ HEALTH, WEALTH & HAPPINESS + IN ONE DRAG + FREMDE + WE SUMMONED A DEMON +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 101 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 20:30 Uhr +++ Freitag, 16. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

SAATANAN KANIT FREMDE

THE ARMOIRE ist ein schönerSchrankmit, nun ja, Extras.Undeinunheim-
licher Schockermit gutemTiming, derdafür sorgt, dass einganzbestimmtes
Geräusch nie mehr so wahrgenommen werden wird wie früher. HIGHWAY
treibt ein Mädchen per Kopfhörer dazu, der Katastrophe zu entkommen
– oder doch nicht? Und THE ABSENCE OF EDDY TABLE ist vollkommen
irre Animation, die Dave Coopers ohnehin schon schräge Comics auf der
Leinwand noch ein bisschen schräger macht.

SHOCK BLOCK 7: +++ ALICIA + THE ARMOIRE + HIGHWAY + HOLIDAY FEAR + LOST FACE
+ THE ABSENCE OF EDDY TABLE + MOUSE + THE CLEANSING HOUR + FIRST LIKE +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 99 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 17:00 Uhr +++ Samstag, 17. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

HIGHWAY

THE ABSENCE OF EDDY TABLE

Wo fängt man da nur an? Block 8 ist im Ganzen ein Brett und präsentiert
Metalheadgirls und Backwoodskiller, Vergangenheitsbewältigungsgrusel,
FoundFootage 2.0, einenLost-in-Advertisement-Kracher, dasVerschwinden
eines kleinenMädchens und ein großesVerbrechen, Terror-Spaßmit IKEA,
Exorzismusmal andersundzumgutenSchluss eineDämonenbeschwörung,
die ebenso saukomisch wie versaut und bösartig ist. Perfekt!

SHOCK BLOCK 8: +++ WHAT METAL GIRLS ARE INTO + CRESWICK + DIE VERBINDUNG + GREAT CHOICE + GRIDLOCK
+ EVSTRÖNGER + FE + STAY +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 98 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 19:30 Uhr +++ Samstag, 17. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

GREAT CHOICE WHAT METAL GIRLS ARE INTO
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Eröffnung – Kinobetreiber Michael
Wohlgemuth und Christiane Vogel

Testkammer

19. Landshuter Kurzfilmfestival (2018)

14.-19. März 2018 /  In den Kinos Kinopolis und Kinoptikum, Landshut

Festivalbericht: Nachdem im le�ten Jahr das
Landshuter Kurzfilmfestival (LKFF) volljährig
geworden ist, feierte es in diesem Jahr sein
Erwachsenenleben, indem es an bewährten
Programmpunkten festhält, aber auch keine Scheu vor
Neuerungen hat. Die Festivalleiter Birgit Horn und
Michael Orth stellten ein buntes Potpourri von 263
Filmen aus 33 Ländern zusammen. Unter den
gezeigten Filmen gab es 18 Weltpremieren, 10
Europapremieren und 63 Deutschlandpremieren. In
den unterschiedlichen Programmen wurden auch in
diesem Jahr wieder viele Preise verliehen, über die
sich dann 14 Gewinner in der feierlichen
Abschlussveranstaltung freuen konnten.

Im
diesjährigen Kurzfilmwe�bewerb wurden 76
Kurzfilme in 11 Einzelveranstaltungen gezeigt. Dabei
treten hier nur deutschsprachige und fiktive
Kurzfilme aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz in den Kategorien Spielfilm und Animation
gegeneinander an. Als Sieger des
Kurzfilmwe�bewerbs, welcher den höchstdotierten
Preis des Festivals bekam, ging Jannis Lenz mit
seinem Film „Wannabe“ hervor. Auch hier, wie auch
schon auf den 29. Bamberger Kurzfilmtagen, gewann
der Kurzfilm „Watu Wote“, der auch bei den 90.
Oscars nominiert war, den Publikumspreis. Als Beste
Komödie wurde der Kurzfilm „Der Sieg der
Barmherzigkeit“ von Albert Meisl ausgezeichnet.
Dieser tourte schon mit dem Quasi-Vorgängerfilm
„Die Last der Erinnerung“ (2016) erfolgreich über die
Festivals. Als bester Animationsfilm wurde der sehr
kurze „Deuspi“ von Megacomputeur ausgezeichnet,
der die Festivaleröffnung mit seiner Geschichte über
zwei tollpatschige Bankräuber mit einem Lacher
abschloss.

Da in diesem Jahr leider die Genrenale ausgefallen ist,
entstand eine große Lücke für den Genre-
Kurzfilmfreund. Glücklicherweise gab auch in diesem
Jahr die ‘Shock Block’-Reihe. Diese füllte die Lücke
mit ihren 61 Filmen wunderbar aus. Über acht Veranstaltungen verteilt bekam der Zuschauer eine

Eröffnung – Birgit Horn und Michael Orth

Kinopolis – Foyer

g
gelungene Mischung aus vielen Genres präsentiert
und wurde abwechselnd erschreckt, gebannt oder
zum Lachen gebracht. Filme wie die Dark Comedy
“Madam Black”, der extrem seltsame, aber sehr gute
“Great Choice” und der niederländische Grusel-
Kurzfilm ”Sweet Tooth” erfreuten das Genre-Herz.
Der handwerklich perfekte “The Cleansing Hour”
und der ergreifende “Dekalb Elementary”, welcher
auch für die 90. Oscars nominiert war, werden lange
Zeit im Gedächtnis bleiben.

Gewonnen hat auch in diesem Jahr wieder ein

Kurzfilm von Justin Harding: „Latched“ erzählt eine
unerwartete Geschichte mit sehr guten Darstellern
und vor allem mit starken Bildern, welche Schönheit
und Grauen mühelos zusammenführen. Am Ende der
Reihe wurden acht Lieblingsfilme gewählt, darunter
befanden sich auch zwei deutsche
Genreproduktionen. Der deutsche Kurzfilm „Die
Verbindung“ von Michael Krummenacher gewann
dann schlussendlich sogar den Publikumspreis.
Dieser erzählt souverän und mit viel Spannung eine
packende Geschichte. Hier überzeugten vor allem die
fast schni�freie Inszenierung und die grandiose
Jungdarstellerin Romy Bu�.

In der Reihe ‘Europe in 19 Minutes’ bekam der
Zuschauer auch in diesem Jahr wieder einen bunten
Mix aus ganz Europa präsentiert. So vielfältig wie die
Länder waren auch die vertretenen Genre und
Themen, welche die Zuschauer immer wieder aufs
Neue überraschen konnten. Schade, dass diese neun
Veranstaltungen jeweils nur einmal gezeigt wurden,
so dass bei starken Konkurrenzveranstaltungen die
Reihen sehr licht waren und so wunderbare Filme wie
„Rape Card“ von Nathan Hughes-Berry, welcher auch
seine Weltpremiere auf dem 19. LKFF feierte, wenige
Zuschauer ha�e. Ausgezeichnet als Bester
Kurzspielfilm wurde der Kurzfilm „State of Emergency Motherfucker“ von Sébastien Petre�i. Der
Publikumspreis und der diesjährige Innovationspreis, der unter allen gezeigten Filmen vergeben
wird, gingen an den Kurzfilm „Downside Up“ des belgischen Filmemachers Peter Ghesquiere.

Auch in diesem Jahr gab es die dreiteilige Sprungbre�-Reihe, welche in jedem Jahr von Schülern der
Gymnasien der Landshuter Stadt oder des Landkreises kuratiert und moderiert werden. Mit
souveräner Anmoderation wurde ein buntes Programm präsentiert, das wichtige und ernste Themen
nicht scheut, aber sich auch Zeit für Amüsantes und Kurzweiliges nahm. Besonders stach darunter
der Film “Familienzuwachs” (2017) hervor. Als Sieger der Sprungbre�-Reihe ging der Kurzfilm „Joy“
von Abini Gold hervor. Die beiden Filme „Scha�en“ und „Sardinien“ gewannen dafür die Herzen
der Zuschauer und bekamen so auch die Publikumspreise.
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Salzstadel – Ü60 – Silversurfer

VR im Kinopolis

Neben dem auf Jugendliche zugeschni�enen
Sprungbre�-Programm, gab es auch wieder
Sonderveranstaltungen für die ganz jungen und für
die etwas älteren Zuschauer. Bei den Kleinen gab es
wieder ein buntes, vor allem tierisches Programm mit
vielen Animationsfilmen wie dem süßen „Ameise“,
welcher auf den 28. Bamberger Kurzfilmtagen
2018 den Publikumspreis der Kleinen gewann. In
Landshut gefiel den kleinen Zuschauer aber der
Spielfilm “Mick” von Lea Nöhring-Ullmann am
besten. Auch das ‘Ü-60 Silversurfer’-Programm wurde
von der Zielgruppe wieder sehr gut aufgenommen.
Nirgendwo waren die Reaktionen dankbarer als hier,

sogar bei dem sehr speziellen Film “Frau Schnipplers unglaubliche Reise zum Meer”, der mit
Laiendarstellern in einem Altersheim gedreht wurde, war die Atmosphäre im Salzstadel gespannt
und wurde sehr gut aufgenommen.

Neben den viel bewährten Reihen etablierten die Festivalveranstalter zwei neue Veranstaltungen.
Zum einem riefen sie die Veranstaltung ‚Dahome‘ ins Leben, welche sieben Filme aus acht Ländern
zeigten, die sich mit dem Thema Heimat beschäftigten und so den Blick für den meist sehr lokal
verstandenen Begriff erweitern wollten. Hier ging „Home“ von Daniel Mulloy als Gewinner hervor,
der auch bereits auf dem 29. Filmfest Dresden 2017 die Zuschauer überzeugen konnte.

Die zweite spannende Neuerung fand im Foyer des
Kinos sta�. Als Gast ha�e man die Möglichkeit sich
neun Filme mit VR-Brillen (Virtual Reality)
anzusehen. Dabei waren viele Genre vertreten.
Besonders beeindruckend war der sechsminütige
„Sonar“ der mit dem  Gefühl von Weite die
Zuschauern nicht nur irritieren sondern auch
bezaubern konnte. Leider waren die Kop�örer für
das VR-Erlebnis zu leise eingestellt, so dass Filme, die
von der Sprache abhängig waren, schwer zu
verstehen waren. Der Gewinner unter den VR-Filmen
„Night Night“ brauchte aber nicht viele Worte,
sondern nur ein Paar unheimliche Clowns, um die
Zuschauer in die richtige Stimmung zu verse�en. Das VR-Projekt war eine spannende und
andersartige Unterhaltung, die beim „Hairdresser“ sogar physisch wurde. Dieses kostenlose Angebot
des Filmfestivals hat viel Spaß gemacht und könnte ruhig häufiger in die Kino- und
Festivallandschaft integriert werden.

Fazit: Auch das 19. Landshuter Kurzfilmfestival war wieder eine große Freude. Diesmal lud das
winterliche We�er auch noch Mi�e März wunderbar zu vielen Stunden Kino ein. Auch in diesem
Jahr bestach die Auswahl mit ihrer hohen Qualität und Vielfalt und der Möglichkeit mit vielen
Filmemachern ins Gespräch zukommen. Schade nur, dass man sich oft entscheiden muss und so
selten das ganze Paket vom Festival mitnehmen kann. Doch die herzliche Atmosphäre und das
couragierte Verhalten aller Beteiligten machten auch das diesjährige Landshuter Kurzfilmfestival
zu einem freudigen Erlebnis, für das man immer wieder gerne in die niederbayerische Stadt reist.

Der gelungene Festivaltrailer:

geschrieben von Doreen Ma�hei
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Jonah Kujawa, Michelle Logdesser,  
Vroni Maierhöfer, Alexander Micheew,  
Clara Schneider, Franzi Spagl

TECHNIK  
Technician

KATALOG – REDAKTION & LAYOUT  
Catalog – Editorial Staff & Layout

Dirk Horn, Markus Raab,  
Marcel Begemann, Michael Härtl,  
Franky Tepel, Jörg Kretschmer,  
Dieter Schmid-Hermann,  
Patrick Haderer, Tom Blum,  
Benedict Billinger

Manuel Kreuzer, Michael Orth, 
Anette Orth, Christl Moratscheck

INTERNETREDAKTION & WEBSITE 
Internet editorial & Website

Fabian Engelhardt, Michael Orth 
Webmaster: Marius Anger 
webmaster@dynamo-kurzfilm.de 
www.pz-systeme.de

TRAILER, TEASER & ANIMATION 
Trailer, Teaser & Animation

Armin Schmidt, Daniel Vogelmann, 
Nicolas Luquet

FOTO & FILM 
Photo & Film

Peter Litvai, Hella von Seydewitz, 
Vanessa Nießen, Stefan Kerl,  
Michael Kaltenecker

KINOPOLIS

Michael Wohlgemuth, Björn Gerloff

KINOPTIKUM

Christiane Vogel, Michael Polierer

SALZSTADEL

Stadt Landshut

ARTWORK, COVER & KATALOGGESTALTUNG 
Artwork, Cover & Design

COVERMOTIV 
Cover Shot

Manuel Kreuzer 
Büro für visuelle Gestaltung 
www.mkreuzer.de

aus dem Film „Timecode“  
von  Juanjo Giménez — Vielen Dank
from the film “Timecode”  
by Juanjo Giménez – Thank you very much





WIE SIE HELFEN 
KÖNNEN

DAS LANDSHUTER
KURZFILMFESTIVAL
BRAUCHT IHRE
UNTERSTÜTZUNG

Als renommiertes Kurzfilmfestival sind wir auf starke, kreative Partner aus Politik 
und Wirtschaft angewiesen, die uns bei der Organisation und Durchführung des 
Festivals unterstützen. Alleine über Eintrittsgelder lässt sich eine so aufwändige und 
große Kulturveranstaltung wie das Landshuter Kurzfilmfestival nicht finanzieren.

Mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen, meist ehrenamtlich, für den 
reibungslosen Ablauf des Festivals, dessen Organisation rund ein Jahr in An- 
spruch nimmt. Viele hundert Filme müssen gesichtet und ausgewertet werden, 
kostspielige Technik muss angemietet, installiert und bedient werden und  
auch die Bühnenaufbauten erfordern geschickte Handwerker und komplizierte 
Logistik.

Neben der Homepage müssen Kataloge, Plakate und Anzeigen in hoher Auflage 
gestaltet und bearbeitet werden und es gilt eine Vielzahl von Gästen zu betreuen  
und unterzubringen.

Darüber hinaus unterstützt das Festival auch noch den Filmnachwuchs durch die 
Vergabe dotierter Preise.

Werden Sie Sponsor und präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im Umfeld des 
erfolgreichen und beliebten Filmfestivals.

Ab einem Sponsoringbetrag von 3.000 Euro erscheint Ihr Logo auf allen Werbeträgern 
und Medien des Festivals, wie:

→ Programmkataloge, Auflage 5.000 Stück, werden kostenlos verteilt

→ Festivalplakat, Auflage 2.000 Stück

→ Internet und Homepage

→ und Präsentationsmöglichkeiten an den Spielorten

Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit Förderpartner des Landshuter Kurzfilm
festivals zu werden.

Ab einem Förderbetrag von 1.500 Euro erscheint Ihr Logo in der Partnerrubrik im 
Katalog und auf der Homepage des Festivals.

Als Sponsor und Förderpartner erhalten Sie natürlich freien Eintritt zu allen Veran
staltungen des Landshuter Kurzfilmfestivals und wir können Ihnen und Ihrer Be
gleitung schon jetzt spannende, amüsante und sehr unterhaltsame Kinoabende ver- 
sprechen.

Auch organisieren wir sehr gerne eine »maßgeschneiderte« Sondervorstellung für Sie, 
Ihr Unternehmen und Ihre Kunden im Rahmen des Landshuter Kurzfilmfestivals.

Sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten und Konditionen.

Gerne können Sie uns aber auch als Anzeigenkunde unterstützen. Wir freuen uns über 
Ihre Werbung in unserem Programmkatalog und auf den Stimmzetteln des Wettbe-
werbs. Die genauen Preise können Sie auf Anfrage der aktuellen Anzeigenpreisliste 
entnehmen.

 WIR FREUEN UNS AUF EINE GUTE ZUSAMMENARBEIT BEIM  
 20. LANDSHUTER KURZFILMFESTIVAL 2019. 

Dynamo Kurzfilm e. V. 
Am Vogelsang 4 
84098 Schmatzhausen

Organisatorische Leitung:  
Birgit Horn 
Mobil: +49  171  1093796 
E-Mail: b.horn@dynamo-kurzfilm.de

Künstlerische Leitung: 
Michael Orth 
Mobil: +49  170  77648 71 
E-Mail: m.orth@dynamo-kurzfilm.de

www.landshuter-kurzfilmfestival.deLAKFF


